
Ausgabe

183
Sommer

2022
www.pfarre-golling.at

für Golling, Scheffau und Kellaufür Golling, Scheffau und Kellau
PfarrblattPfarrblatt

für Golling, Scheffau und Kellaufür Golling, Scheffau und Kellau
PfarrblattPfarrblatt



2 3

P FA R R A S S I S T E N T I N  /  O B F R A U

Urlaubszeit: Vive la gratuité
Liebe Gollinger  
und Scheffauer, 
 
in den nächsten Wo-
chen verabschieden sich 
die meisten von uns für 
einige Tage in den Ur-

laub. Länger ausschlafen, andere Dinge 
erleben, die Seele baumeln lassen – all 
das ist auch für unser religiöses Leben 
von Bedeutung. Andreas Knapp, ein Mit-
glied der Ordensgemeinschaft der Klei-
nen Brüder, beschreibt seine persönliche 
Urlaubserfahrung in einer Einsiedelei in 
Italien so: 
„Die Brüder in Umbrien luden mich ein, 
mich für ein paar Tage in eine Einsiedelei 
zurückzuziehen. Ich war ein wenig auf-
geregt, als ich mit Rucksack und einem 
Wanderstock aufbrach. Die Einsiedelei, 
eine ehemalige Schäferhütte in den Ber-
gen, lag ganz oben auf einem Hügel, 
etwa zwei Stunden Fußmarsch von der 
nächsten Ortschaft entfernt. Es gab kei-
nen Strom – dafür fließend Wasser im 
ursprünglichsten Sinn: Nur wenige Hun-
dert Meter entfernt sprudelte eine Quel-
le mit frischem Wasser. Mein Alltag zu 
Hause, den ich für meinen Besuch bei 
den Kleinen Brüdern unterbrochen hat-

te, war vom Vielerlei zerrissen und eng 
getaktet: Aufgaben und Pflichten, Tele-
fonate und Besuche. In der Eremitage 
wehte ein anderer, ein sanfter Wind. Die 
schlichte Einrichtung strahlte eine Atmo-
sphäre aus, die es mir erlaubte, mich zu 
sammeln und zu mir zu kommen, um so 
zu Gott zu kommen. Ein Mitbruder na-
mens Paolo hatte mir einen Hinweis mit 
auf den Weg gegeben: ‚Der Sinn deiner 
Zeit dort oben ist: Vive la gratuité.‘ Das 
Wort ‚gratuité‘ lässt sich nicht direkt ins 
Deutsche übersetzen. Am ehesten könn-
te man das Gemeinte umschreiben mit: 
Lebe, dass alles ein Geschenk ist, gratis 
gegeben, Gnade (gratia). Und dann kon-
kretisierte Paolo: ‚Entdecke, wie bezau-
bernd hier oben die Blüten blühen. 
Nimm wahr, wie gut ein Schluck Wasser 
aus der Quelle schmeckt. Und wie warm 
das Licht einer Kerze leuchtet. Nimm dir 
Zeit, um zu schauen, zu riechen und zu 
hören. Und entdecke dabei die Schönheit 
des Lebens und dass dir alles hier ge-
schenkt ist. Du musst nichts tun, nur da 
sein und empfangen.‘ Nur zu gern nahm 
ich diesen befreienden Hinweis auf. Eine 
ganze Woche lang lebte ich aus der Hal-
tung der gratuité. Dabei ging mir auf, 
wie viel mir in meinem Leben schon ge-

schenkt wurde: Meine Familie, Gesund-
heit und Beziehungen, Gaben und Auf-
gaben. All das wurde mir gratis gegeben. 
Und so wuchs in mir eine tiefe Dankbar-
keit.“
Vermutlich werden sich nur wenige von 
uns in den nächsten Wochen in eine Ein-
siedelei zurückziehen. Die Haltung der 
Dankbarkeit lässt sich allerdings auch an 
anderen Orten einüben. Im Alltag sind 
wir oft einem hohen Leistungsdruck aus-
gesetzt. Nicht selten beschleicht uns da-
her das Gefühl, es würde einem im Leben 
nichts geschenkt. Die kommenden Wo-
chen bieten uns Gelegenheit, eine ande-
re Perspektive auf unser Leben zu gewin-
nen. Sie laden uns zu dem ein, was 
Andreas Knapp „Vive la gratuité“ nennt: 
das Einüben einer neuen Achtsamkeit für 
jene Dinge im Leben, die uns geschenkt 
werden, völlig gratis und ganz ohne un-
ser Zutun. Dass uns dieser Blick auf unser 
Leben neu geschenkt werde, das wün-
sche ich uns für die kommenden Urlaubs-
wochen von Herzen! Er öffnet uns auch 
die Augen für den, dem wir unser Leben 
im Ganzen verdanken. 

Martina Welte  
Pfarrassistentin 

Liebe Pfarrgemeinde von Golling, Scheffau und Kellau!
„Das Leben hat für dich 
einen klaren Auftrag, es 
beginnt mit dir an jedem 
Tag. Gott ist die Liebe, 
die du brauchst, wie  
ein Atemzug, den du 
hauchst!“  Angela Kirchgatterer

Seit vergangenen Sommer bin ich in klei-
nen Schritten ins Ehrenamt der Pfarre 
eingetreten: Besuchsdienst und Mithilfe 
beim Wortgottesdienst im Senioren-
wohnheim, Schnuppern und Mithilfe 
beim Pfarrcafé. Die Einladung zur Teil-
nahme an der Pfarrgemeinderatswahl 
habe ich wie die anderen Kandidaten 
gerne angenommen. Am 19. und 20. 
März wurde der neue Pfarrgemeinderat 
gewählt. Danke jedem Einzelnen von 
euch, der bereit war, zur Wahl zu gehen, 
um uns eine Stimme zu geben. In der 
konstituierenden Sitzung am 4. Mai wur-
de ich zur Obfrau gewählt. Rasch konn-
ten die Arbeitskreise, die sich in diesem 
Pfarrblatt persönlich vorstellen, besetzt 

werden. Auch an dieser Stelle einen herz-
lichen Dank an Andreas Seidl, der fünf 
Jahre dem Pfarrgemeinderat als Obmann 
vorstand. Mit Umsicht und Engagement 
ist es ihm und seinem Team gelungen, 
mit ihren vielfältigen Talenten ein leben-
diges Pfarrleben zu gestalten. 
Bei meiner ersten „Ausrückung“, der 
Erstkommunion in Golling, sangen die 
Kinder mit Freude das Lied „Das ist der 
Himmel auf Erden“. Dabei ist mir be-
wusst geworden, dass es an uns allen 
liegt, diese Freude im Alltag zu erhalten.
Bei der Glockenweihe am 22. Mai 2022 
beschenkte uns die Natur mit blauem 
Himmel, Sonne und einem gnädigen 
Wind. Der Obmann des Pfarrkirchenrates 
Franz Sunkler und sein Team haben in 
langer Vorbereitung und geschickter 
Sponsorensuche einen enormen Beitrag 
zur Anschaffung der Glocken geleistet. 
Das Geschick und die Freude der Trach-
tenfrauen waren sichtbar eingearbeitet 
in dem herrlichen Blumenschmuck. Herr 

Pfarrer Richard Schwarzenauer ließ uns 
erkennen, wie sehr er mit unserer Ge-
meinde verbunden ist. „Eins werden in 
der Gesellschaft, eins werden in der 
Schöpfung, eins werden mit uns selbst!“  
Mit ihrer Musik hat die Trachtenmusikka-
pelle viele im Herzen berührt. Pfarrassis-
tentin Martina Welte sprach allen Betei-
ligten und Sponsoren ihren Dank aus. 
Das gelungene Miteinander der Pfarre, 
der Vereine und aller ehrenamtlichen Be-
teiligten war spürbar. Vergelt‘s Gott! 
Der Mai war getragen von Bittgängen, 
Maiandachten, Gebet und Marienlie-
dern. Bei jedem Wetter, von Sonnen-
schein bis stürmisch und regnerisch, 
machten sich gläubige Christen auf den 
Weg. Danke allen für die Vorbereitungen 
und die wunderbare Ausführung. Diese 
Abende stärken die Gemeinschaft und 
unseren Glauben. 
Auch der Kirchenputz gehört zur Tradi- 
tion im Mai, herzlichen Dank an alle  
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer. 
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Vor Kurzem saß ich 
im Zug neben ei-

nem etwa 40-Jährigen, 
der öfter auf mein 
Kreuzchen auf der 
Brust blickte und dann 
fragte: „Sind Sie leicht 

katholisch?“ Ich darauf: „JA! - Und Sie?“ 
Er lächelte nur ein wenig und spöttelte: 
„Solche Märchen glaube ich schon lange 
nicht mehr.“ Darauf  ich: „Sie nennen 
also mein Kreuz, die Kirchen und Feste 
wie Weihnachten, Ostern, Pfingsten usw. 
Märchen? All das geht auf die Bibel zu-
rück. Halten Sie die Bibel für ein Mär-
chenbuch?“ Er stockte ein wenig und 
antwortete dann: „Alle großen Herrscher 
haben es verstanden, sich Respekt zu ver-
schaffen durch Geschichten, die im Volk 
verbreitet wurden. Die Kirche ist eben 
auch so eine Machtinstitution.“ Ich konn-
te darauf nur fragen: „Haben Sie noch 
nichts von den Christenverfolgungen 
durch die römischen Kaiser gehört? Diese 
versuchten doch 300 Jahre lang, die 
Christen auszurotten, bis sich der Kaiser 
Konstantin selbst taufen ließ.“ 
Darauf er: „Davon weiß ich leider nichts. 
Doch die Machtgelüste der kirchlichen 
Obrigkeit durch das ganze Mittelalter 
sind ja sprichwörtlich geworden.“
Dem gab ich natürlich in vielen Punkten 
Recht, fügte aber hinzu: „Wo Menschen 
sind, dort menschelt es eben. Aber kön-
nen Sie sich das Abendland vorstellen, 
ohne Krankenhäuser, Schulen und Jah-

resfeste? Christentum gehört zur Kultur 
Europas. Das meiste davon haben z. B. 
Ordensbewegungen auf den Weg ge-
bracht. Und diese haben sich immer an 
der Botschaft der Bibel orientiert.“ 
„Bibel?“, fragte er spöttisch. „Da kom-
men doch die frommen Geschichten alle 
her! Und Sie glauben daran?“ „Ich glau-
be gerade wegen der Bibel“, war meine 
Antwort. „Denn dort hat man Tatsachen 
gegen die vielen Märchen festgehalten, 
die man Jesus von Nazareth unterstellt 
hatte. Die so genannten Evangelisten 
sind ‚von Anfang an allem genau nach-
gegangen´, was sich ereignet hat, 
schreibt etwa der hochgebildete Arzt  
Lukas als Einleitung zu seinem Bericht. 
Hätte ich nicht die Bibel genauer stu-
diert, wäre ich sicher nie Priester gewor-
den.“ (Und dachte dabei unwillkürlich an 
ein Gespräch mit einem gläubigen Mus-
lim, der mir von seinen katholischen Mit-
arbeitern berichtet hatte. Sein Schluss 

„Kein Muslim würde es sich leisten, vom 
Koran so wenig zu wissen, wie diese ka-
tholischen Männer von der Bibel…“). 
Und ich bat meinen Gesprächspartner: 
„Ich rate Ihnen, die Bibel kritisch zu le-
sen, aber mit Fachliteratur. Denn man-
ches kann man nicht sofort verstehen, 
weil die damalige Sprache und die Zeit- 
umstände eben anders waren … Sie wer-
den staunen, wie viel Lebensweisheit 
und Zeitwissen da drinnen steckt.“ Er lä-
chelte mich an und sagte: „Das werde ich 
glatt einmal probieren. Und Sie geben 
mir Ihre Telefonnummer, damit wir darü-
ber wieder einmal weiterreden können.“
Beim nächsten  Telefonat war von den 
„Märchen“ keine Rede mehr.
Und vor Kurzem bat er mich um ein Ge-
spräch, weil er das Gebet „Vaterunser“ 
besser verstehen möchte. 

Richard Schwarzenauer
Aushilfspriester

Die traditionelle Fronleichnamsprozes-
sion fand am 16. Juni 2022 in Golling 
und am 19. Juni 2022 in Scheffau statt. 
An den mit Liebe vorbereiteten Statio-
nen der festlichen Prozession wurden 
nach den Evangelien unsere Bitten vor-
getragen. Die Mitwirkung der Kinder-
gartenkinder, Schulkinder, Firmlinge 
und Vereinsmitglieder zeigten die hohe 
Bereitschaft zum guten Gelingen des 
Hochfestes. Im Anschluss an die Prozes-
sion gab es nach einer langen Corona- 
Durststrecke wieder den „Prongnumit-
tog“ der Trachtenmusikkapelle Golling, 
wo es noch die eine oder andere Nach-
besprechung gab. 
Bei der bischöflichen Visitation am 17. 
Juni 2022 sah Weihbischof Dr. Hansjörg 
Hofer bei der Kindersegnung in der 
Pfarrkirche in der zahlreichen Teilnah-
me ein starkes Zeichen der Hoffnung. Er 
meinte: „Dies ist ein wertvoller Samen 

für die zukünftige Glaubensgemein-
schaft in Golling!“ 
Am Denkmal für Sternenkinder, das vom 
Weihbischof anschließend geweiht wur-
de, steht der Schmetterling als Symbol 
für die Sternenkinder. Danke an unseren 
ehemaligen Pfarrkirchenrat Johann Win-
tersteller für die künstlerische Umset-
zung mit dem Gollinger Bildhauermeis-
ter Marius Golser.
Nach einem Besuch im Seniorenheim 
wurden wir im Rahmen einer Pfarrge-
meinderatssitzung vom Weihbischof ein-
geladen, unsere Arbeit in den einzelnen 
Arbeitskreisen zu präsentieren. 
Bei einer kurzen Vorstellungsrunde mit 
den Vereinsobleuten wurde vom Weihbi-
schof hervorgehoben, wie wertvoll es sei, 
die Vereine in den Händen von charak-
tervollen Menschen zu wissen.
Das Totengedenken am Kriegerdenkmal 
und der Gemeindegottesdienst mit dem 

Kirchenchor bildeten den feierlichen Ab-
schluss dieses ereignisreichen Tages.
Bei der Firmung am 18. Juni 2022 zogen 
die Firmlinge mit Paten und Eltern in  
Begleitung der Trachtenmusikkapelle 
Scheffau auf feierlich beflaggtem Weg  
in die Kirche ein. 42 Firmlinge sagten be-
wusst „Ja“ und erhielten das Sakrament 
der Firmung. Ihr Auftrag als vollständige 
Glaubensmitglieder sei es, die Liebe zu 
den Mitmenschen zu leben und an der 
Glaubensgemeinschaft teilzunehmen, 
die wir alle brauchen. 
Die Kirche ist ein Ort der spirituellen Aus-
einandersetzung, eine Gemeinschaft der 
Orientierung und eine Einladung, nie 
aufzuhören, den Kern des Glaubens zu 
suchen, wie Pfarrer Richard Schwarzen- 
auer betonte.

Angela Kirchgatterer
Obfrau des Pfarrgemeinderates

Titelbild: „Einzug“ von Maria Wieser / Bild Rückseite: Josipa Klöss
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Ein herzliches Dankeschön an den ehemaligen Pfarrgemeinderat 
Liebe ehemalige Pfarrgemeinderätin-
nen und -räte! 

Wie jede Gemeinschaft lebt auch unsere 
Pfarre von Menschen, die bereit sind, 
sich mit Lebenszeit, Talenten und Ideen 
einzubringen. 
Als Mitglieder des Pfarrgemeinderats 
habt ihr das in den letzten fünf Jahren 
in herausragender Weise getan und un-
ser Pfarrleben dadurch maßgeblich mit-
gestaltet. Dafür möchte ich euch im 
Namen der gesamten Pfarrgemeinde 
von Herzen „Danke“ sagen. Möge Gott 
weiter wachsen lassen, was durch Eure 
vielfältigen Initiativen angestoßen 
wurde!

Ein besonderer Dank gilt unserem 
scheidenden Pfarrgemeinderatsobmann 

Andreas Seidl
Andreas Seidl war zehn Jahre lang Mit-
glied des Pfarrgemeinderates. Von 2017 
bis 2022 hatte er zudem das Amt des 
PGR-Obmannes inne. In dieser Zeit hat er 
sich für zahlreiche Projekte eingesetzt, 
etwa für die Initiative „Faire Pfarre“ oder 
die Erarbeitung eines Stickeralbums für 
Kinder auf der Ebene des Pfarrverban-
des. Etwa die Hälfte seiner Amtszeit war 
durch die Corona-Pandemie geprägt, in 
der neue Wege der Verkündigung gefun-
den werden mussten. Auch diesen her-
ausfordernden Prozess hat Andreas Seidl 
von Anfang an engagiert mitgestaltet. 

Zu den regelmäßig von ihm übernomme-
nen Aufgaben gehörte nicht nur die Lei-
tung der PGR-Sitzungen und die Reprä-
sentation der Pfarrgemeinde nach außen 
hin, sondern auch zahlreiche organisato-
rische Tätigkeiten im Hintergrund. Als 
Leiter des Katholischen Bildungswerkes 
(seit 2013) bleibt uns Andreas erhalten. 

Lieber Andreas, im Namen der Pfarrge-
meinde Golling und Scheffau möchte ich 
mich herzlich für alles bedanken, was du 
für unsere Pfarre getan hast. Möge Got-
tes Segen dein Wirken in Golling auch 
weiterhin begleiten!

Martina Welte, Pfarrassistentin

Die Kirchenglocken läuten wieder!
Unser großes Bauvorhaben, Neubau des 
Glockenstuhles und Ankauf von drei 
Bronzeglocken, ist abgeschlossen! Am 
Morgen des 3. Juni 2022 war um 6:00 Uhr 
erstmals wieder das vertraute Angelus-
läuten zu hören! Es gibt wieder das Vier-
telstunde-Schlagen, das tiefere Stunden-
schlagen und eben auch das große 
Geläute. Die Glocken wurden auf einem 
massiven Lärchenholz-Fachwerk aufge-
hängt, auch die Schallschutzläden sind 
aus Lärchenholz. Diese sind von außen 
sichtbar und schützen vor Feuchtigkeits-
eintritt. Deswegen ist der Glockenklang 
auch etwas „gedämpft“.
Die große Glocke – sie wiegt 900 kg – ist 
auch als „Glocke der Gollinger Vereine“ 
beschriftet. Zudem steht in großen Let-
tern ein lateinischer Text darauf: LAUDA-
TE OMNES GENTES, LAUDATE DOMINUM. 
Diesen melodischen, ökumenischen Vers 
singen wir auch manchmal während der 
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Messe. Übersetzt bedeutet es: LOBSIN-
GET ALLE VÖLKER UND NATIONEN UND 
LOBET DEN HERRN. Soll heißen, die Glo-
cke grüßt alle, und lädt alle und jeden 
ein! Vielleicht, und das wäre zu hoffen, 
trägt die Aufmerksamkeit, die wir aktuell 
erfahren, auch dazu bei, dass wir wieder 
mehr Teilnehmer bei Gottesdiensten be-
grüßen dürfen! Die Gesamtkosten wer-
den etwa e 115.000,– betragen. Nur  
gemeinsam war diese große Investition 
für unsere kleine Pfarre realisierbar.
Dafür darf ich allen Beteiligten und 
Spendern ein herzliches „Vergelt‘s Gott!“ 
aussprechen.

Frank Sunkler 
Obmann des Pfarrkirchenrates

Ein besonderer Dank gilt unseren 
„großen Spendern“ und Sponsoren:

WIENER VEREIN, Eßlinggasse 15, 1010 Wien
Familie Andreas SEIDL, 5440 Golling

Fa. HETTEGGER & SOHN GesmbH, Kellau 157, 5431 Kuchl
Fa. UNTHA shredding technology GmbH, Kellau 141, 5431 Kuchl

Hermann RETTENBACHER, 5440 Golling
Raiffeisenbank Golling-Scheffau-Kellau regGenmbH, Markt 45, 5440 Golling

Angelika Filseker GASTHOF GOLDENE TRAUBE, Markt 3, 5440 Golling
Friedl Strubreiter FS-MEDIZINTECHNIK HandelsGmbH, Nr. 92, 5440 Scheffau

LEUBE Gruppe,  Gartenauerplatz 9, 5083 St.Leonhard
Fa. HSG SCHATTAUER GesmbH & Co KG, Markt 31, 5440 Golling
SALZBURG WOHNBAU, Bruno-Oberläuter-Platz 1, 5033 Salzburg

TENNENGAUER Versicherung, Markt 70, 5440 Golling
den VEREINEN der Gemeinde Golling
und der MARKTGEMEINDE GOLLING

TECHNIKER LINZ
0664/ 12 43 096

TECHNIKER GRAZ
0664/ 41 45 370

NIEDERLASSUNG WIEN
GORSKISTRASSE 19
1230 WIEN
0662 / 87 12 24-24 FAX DW 29

ZENTRALE SALZBURG
MAUERMANNSTRASSE 2
5023 SALZBURG
0662 / 87 12 24-24 FAX DW 29
office@schauer-sachs.at

Kompetente Fachfirma für Turmuhren-, Glocken-, 
Glockenstuhl- und Läuteanlagen.
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Hotel – Landgasthof – Restaurant – Camping

Beste Küche, schöner Gastgarten!
Kein Ruhetag!

A-5440 Golling, Wasserfallstraße 24
Telefon 06244/5522, Fax 06244/5222-22

hotel@torrenerhof.com, www.torrenerhof.com

F A M I L I E  M O S E R

Vor dem Gollinger Wasserfall
Gemütliches Restaurant und Gaststube 

neu renovierte Komfortzimmer mit 
Dusche/WC, Balkon / Farb-TV 

Großer Gastgarten, Kinderspielplatz.

Fam. Moser-Abfalter 
5440 Golling / Torren · Tel. 06244/4498 · Fax 4
gasthof@abfalter.info · www.abfalter.info

Gasthaus
Brunnerwirt

A. Sommerauer
5440 Golling · Obergäu 32 

Tel. 06244 / 4205

„SCHWARZES RÖSSL”
Mitten im Zentrum von Golling, gemütliche Gaststuben, im Restaurant
 verarbeiten wir heimisches Fleisch aus eigener Schlachterei, frische
 Bachforellen aus der Bluntauer Ache. Hausgemachte Mehlspeisen.

Telefon 06244/30096

Fleisch und Wurst

Johann Leutgeb
Telefon 06244/4243 • Telefax: 06244/4243-9

GASTHOF                 RESTAURANT

GASTHOF

Täglich frische Forellen 

aus dem klaren 

Wasser der Bluntau!

Familie Stockl

A-5440 GOLLING • Torren 56
Telefon 06244/4492
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BACHRAIN
Ulrike & Manfred Siller

Moosegg 19
5440 Golling/Scheff au

T: +43 (0)6244/6166

info@bachrain.at
www.bachrain.at

www.facebook.com/bioamberg
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BACHRAIN
Ulrike & Manfred Siller

Moosegg 19
5440 Golling/Scheff au

T: +43 (0)6244/6166

info@bachrain.at
www.bachrain.at

www.facebook.com/bioamberg

5440 Golling, Wasserfallstraße 24, +43 6244 5522
hotel@torrenerhof.com, www.torrenerhof.com

Hotel – Landgasthof 
Restaurant – Camping

TorrenerhofKein Ruhetag!

Ihr gemütlicher Gasthof in Golling,  
für Familienfeiern, Hochzeiten,  

Geburtstage, Firmenfeiern uvm. 

Genießen Sie auch unseren schattigen  
Gastgarten und Terrasse

Wir freuen uns auf Ihren Besuch,
Familie Moser

Wolfgang Seiwald 
Bluntaustraße 280, 5440 Golling

w.seiwald@derfliesenleger.at, 0664 5228331

www.derfliesenleger.at
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Da schnurrt
die Naschkatze

Allererste Anlaufadresse für Mehlspeistiger ist das Café Maier im schmucken 

Zentrum von Golling. Seit nunmehr 80 Jahren schätzen Urlaubsgäste wie 

Einheimische die Qualität, Frische und die große Auswahl an hausgemach-

ten Torten,  Törtchen, Kuchen, Strudeln sowie das gemütliche Frühstück im 

 Caféhaus.  Hausgemachte Eis-Spezialitäten erfrischen in verschie denen 

Kompositionen und bei sonnigem Wetter auch im schattigen Schanigarten.

A-5440 Golling, Markt 12  |  Tel: +43 (0) 6244 4388

 info@cafemaier.at, www.cafemaier.at

Der trendige

Geschenk-Tipp:

Fotot
orte

26.-31.08.2016 Die Schlösser der Loire und durch Burgund € 838, –
24.-25.08.2016 Teichalm/Sommeralm € 168,–
01.-04.09.2016 Piran u. Portoroz € 333,–
01.09.2016 Übers Gebirg nach Mariazell € 48,–
11.09.2016 Knödelfest in Sterzing/Sud̈tirol € 38,–
16.-18.09.2016 Bezaubernde Schweiz: inkl. Arosabahn, 

Lünersee u. Davos € 359,–
19.-22.09.2016 Therme Dobrna und Weinstraße Jeruzalem € 299,–
23.-25.09.2016 Weinreiches Elsass € 333,–
26.09.-04.10.2016 Mittelmeerrundreise 

bis nach Spanien Bus/Flug € 1.490,–
04.-14.10.2016 Andalusien Rundreise und 

Zentralspanien Flug/Bus € 1.633,–
05.10.2016 Schafaufbrateln beim Andlwirt

ins St. Andrä im Lungau € 42,–
06.10.2016 Wallfahrt ins Vipptal nach Tirol € 33,–
10.-14.10.2016 Sternfahrt ins Piemont und nach Turin € 571,–
16.-19.10.2016 Herbst am Gardasee € 364,–
27.-30.10.2016 Saisonabschluß in Grado € 319,–
25.-26.10.2016 Fahrt ins Blaue, 4. Termin € 172,–
24.-28.10.2016 Mandarinenernte im Neretva Delta/Kroatien € 524,–
03.-08.11.2016 Abano Terme, kleine Kurreise nach Venetien € 494,–
11.-12.11.2016 Ganslessen beim Wirt im Feld/Steyr € 169,–
Adventfahrten: Tagesfahrten nach Schloß Tus̈sling/Altötting, Mun̈chen u.
Augsburg, Lienz u. Villach, Halsbacher Waldweihnacht, und nach Kufstein
30.12.-02.01.2017 Silvesterreise zum Gardasee € 455,–

Besuchen Sie uns im Internet! www.sunkler.at

autobus@sunkler.at

AUTO STEINER
KFZ-Reifenhandel

Service
5440 Scheffau, Voregg 41
steiner.christian1@gmx.at
Tel.: 0664 / 434 26 84
Fax: 06244 / 20 484
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A-5440 Golling
Markt 3-4
Tel.: +43 (0) 6244-4320-0
Fax: +43 (0) 6244-4320-4
Salzburger Land

Familie Kurz

A-5440 Golling • Telefon: ++43/(0)6244/4280 • Fax: DW-15
e-mail: friedrich.kurz@aon.at • www.pass-lueg-hoehe.com
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A-5440 Scheffau am Tgb. 92
Tel. +43  (0)6244 20399

info@fs-medizintechnik.at, www.fs-medizintechnik.at 

 
 

   

 
 

   

FS Medizintechnik
H a n d e l s  G m b H
Medical technology saving life

 
 

   

Für alle Fragen im Bereich Erste-Hilfe und Notfallmedizin stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung und erstellen Ihnen ein kostenloses und unverbindliches Angebot – rufen Sie uns an!

FS Medizintechnik
Ihr kompetenter Partner in Sachen 
Erste-Hilfe und Notfallmedizin
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Pass Lueg Straße 82, A-5440 Golling
T +43 (0)6244/4280, F DW-15

E office@passlueg.at
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P FA R R G E M E I N D E R AT  /  P FA R R K I R C H E N R AT  /  A U S S C H Ü S S E

Der neue Pfarrgemeinderat

v.l.n.r.: Ursula Seer, Bärbi Irnberger, Gerlinde Strubreiter, Niki Malter, Maria Wieser, Angela Kirchgatterer, Anni Kronreif,  
Steffi Wenger, Franz Sunkler, Rosi Putz, Sepp Seidl, Margret Loidl. Nicht im Bild: Katrin Auer, Josef Winkler,  
Martina Quehenberger, Martin Seidl, Johanna Krallinger

v.l.n.r.: Niki Malter, Franz Sunkler, Sepp Seidl. Nicht im Bild: Josef Winkler

Der neue Pfarrkirchenrat

Neues aus der Pfarrblatt-Redaktion
Eine Ära ging zu Ende! Hanni Kaufmann 
und Niki Seidl haben sich nach 15 Jahren 
vom Pfarrblatt verabschiedet – die Zeit 
für einen Neustart ist gekommen.
Nun übernimmt Martin Seidl die Leitung 
des Arbeitskreises für Öffentlichkeitsar-
beit, oder anders gesagt‚ er ist der „Chef 
vom Dienst“. Sepp Seidl – er geht in die 
zweite Periode – zeichnet zusammen mit 
Martin für die Zusammenstellung des 
Pfarrblattes und für die Akquirierung 
von Werbeeinschaltungen verantwort-
lich. Bärbi Irnberger gestaltet wie bisher 
die Kinderseite und Rosi Putz berichtet 
über „Wissenswertes aus der Pfarre“. 
Gemeinsam bemühen wir uns beim Kor-
rekturlesen, dem Fehlerteufel keine 
Chance zu geben.

Die Zustellung des Pfarrblattes in Teilen 
der Kellau und in Voregg/Moosegg  
erfolgt durch ehrenamtliche Helfer, zu-
dem liegt das Pfarrblatt in unseren Kir-
chen, in der Pfarrkirche Kuchl und im 
Seniorenheim Golling auf und ist auf der 
Homepage der Pfarre Golling unter 
www.pfarre-golling.at abrufbar.
Um ein möglichst informatives und zeit-
gemäßes Pfarrblatt erstellen zu können, 
sind wir vor allem auf die Beiträge der 
einzelnen Arbeitskreise angewiesen.
Wir laden auch Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, sehr herzlich ein, sich jederzeit mit 
Wünschen, Anregungen und neuen Ide-
en einzubringen  – diese richten Sie bitte 
an die Redaktion oder das Pfarramt 
Golling. Ihre Meinung ist uns wichtig!

 
Euer Pfarrblatt-Team
v.l.n.r.: Sepp Seidl, Bärbi Irnberger, 
Rosi Putz, Martin Seidl
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Wir sind das neue Team des Arbeits-
kreises für Soziales und möchten 

uns vorstellen: Martina Quehenberger, 
Anni Kronreif und Maria Wieser.

Wahrhaftig, ich sage euch, alles, was  
ihr für eines dieser meiner geringsten 
Geschwister getan habt, habt ihr für 
mich getan.                                 Mt. 25,40
Der Vers aus dem Matthäus-Evangelium 
appelliert an unsere Barmherzigkeit und 
ermahnt uns, unsere Augen vor der Not 
anderer Menschen nicht zu verschlie-
ßen. Dieser Gedanke hat uns ange-

spornt, das sozial-caritative Bewusstsein 
in unserer Pfarre Golling-Scheffau wach-
zuhalten. Die Not anderer Menschen be-
wusst wahrzunehmen und im Sinne der 
Nächstenliebe zu helfen, bewegt uns. 
Darüber hinaus möchten wir uns von 
Menschenrechten und überkonfessio-
neller Toleranz leiten lassen.
Sollten Sie jemanden kennen, der Hilfe 
benötigt, in welcher Form auch immer, 
bitte benachrichtigen Sie uns. 

Maria Wieser
Arbeitskreis für Soziales

Nach bereits fünf gemeinsamen Jah-
ren im Pfarrgemeinderat starten wir 

wieder neu und voller Elan durch. Für 
Ursula Seer ist es die zweite, für mich be-
reits die dritte Periode. Leider sind wir in 
unserem Arbeitskreis nur mehr zu zweit, 
können aber auf einige HelferInnen zu-
rückgreifen. Ohne diese guten Geister 
würden wir unsere Projekte nicht ver-
wirklichen können. Neben unseren tra-
ditionellen Gottesdiensten für die Täuf-
linge sowie die Jubelpaare freuen wir 
uns auf verschiedene Messen für Famili-

en und Kinder. Eheleute, die 25, 40, 50, 
60 oder mehr Jahre verheiratet sind, 
können sich bereits den Termin für den 
heurigen Jubiläumsgottesdienst vor-
merken. Und zwar werden wir diesen 
am Sonntag, den 9. Oktober 2022, fei-
ern. Wir freuen uns bei all unseren An-
geboten auf zahlreiche Besucher und 
auf eine spannende, aufregende neue 
Periode.

Margret Loidl 
Arbeitskreis Ehe und Familie

Zu unserem Team gehören nun Pfarrer 
Richard Schwarzenauer, Pfarrassis-

tentin Martina Welte, Pastoralassistentin 
Elisabeth Steinbacher, Mesner Heinz 
Handl, Organistin Gabi Seiwald, Gerlin-
de Strubreiter, Steffi Wenger (Leiterin), 
Kirchenchorleiterin Katrin Auer und Jo-
hanna Krallinger. Auch in den nächsten 
fünf Jahren wollen wir uns wieder um 
gut organisierte und festlich gestaltete 

Gottesdienste im Kreis des Kirchenjahres 
bemühen. Die Aufgaben im Liturgiekreis 
sind interessant, abwechslungsreich und 
vielfältig. Wir wünschen uns weiterhin 
viel Freude an der Umsetzung von vielen 
guten Ideen und euch allen einen schö-
nen Sommer!

Johanna Krallinger
Arbeitskreis für Liturgie

Wir - Bärbi Irnberger und Steffi 
Wenger – möchten uns für die 

Bewahrung beziehungsweise Unter-
stützung der uns anvertrauten Erde 
einsetzen. Wir verstehen ein Engage-
ment gegen Naturzerstörung  und Kli-
mawandel als unseren Auftrag aus 
dem Schöpfungsbericht. 

Also das Gute tun und nicht darauf 
warten, bis andere damit anfangen. 
Wir wissen, dass wir nicht von heute 
auf morgen Fehler rückgängig machen 
können, aber wir hoffen auf viele 
wohlwollende Gollinger und Scheffau-
er, denen dieses Thema auch ein Anlie-
gen ist und mit uns zusammenarbeiten 

wollen. Was von unserer Vorgängerin 
Katharina Zierhut so innovativ begon-
nen wurde (Repair-Café, Springkraut 
ausreißen), möchten wir natürlich  
fortführen und ihr schon an dieser  
Stelle für die zugesagte Unterstützung 
danken.

Wie in den vergangenen Jahren wollen 
wir uns auch heuer wieder am „Spring-
kraut-Ausreißen“ beteiligen. Die Akti-
onstage finden vom 19. bis 22. Juli 
statt. Interessierte können sich bei Stef-
fi Wenger melden. Tel: 0681/10804430
 
Bärbi und Steffi
Arbeitskreis Schöpfung und Umwelt

Übrigens, habt ihr DAS gewusst:
Seltener  Rasenmähen
bietet Bienen und anderen Insekten ein 
Zuhause zum Wohlfühlen und schont 
euren Energieverbrauch! 

v.l.n.r.: Martina Quehenberger,  
Maria Wieser, Anni Kronreif

v.l.n.r.: Margret Loidl, Ursula Seer

v.l.n.r.: Johanna Krallinger, Katrin Auer, 
Steffi Wenger

v.l.n.r.: Bärbi Irnberger, Steffi Wenger

A U S S C H Ü S S E
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VISITATION

Totengedenken

Treffen mit dem Pfarrgemeinderat

Segnung des Sternenkinderdenkmals
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Kindersegnung

Besuch im Seniorenheim
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F I R M U N G

Unser Dank geht an:
· Firmspender Dr. Hansjörg Hofer

· FirmbegleiterInnen

· TMK Scheffau und Kirchenchor Golling
für die musikalische Gestaltung

Stellvertretend für das Firmvorbereitungsteam, 
Elisabeth Steinbacher
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• Flaschengas & 
zubehör

• Gasvertrieb
• Gasgriller
• Hauszustellung
• Heizen
• Kochen
• Grillen

FrANz GAsser
Kaindlstraße 375a

A-5440 Golling
 0664/1479696

mail: gas.franz@sbg.at
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ERLEBNIS URLAUB.
Hotel.Pension.GOLINGEN
Familie Agritzer
5440 Golling . Markt 53
T: +43 (0)6244-4381-0
www.golingen.at

           

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 

8.00 bis 12.30 und 14.30 bis 18.00
Samstag 

8.00 bis 12.00
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GENIESSERHOTEL 
GENIESSERRESTAURANT 
WIRTSHAUS 
METZGEREI + FEINE KOST
Am Marktplatz 56 . 5440 Golling 

ENOTECA + BACARO
Am Brennhofl ehen . 5431 Kuchl 

Markt 11, 5440 Golling
Tel./Fax.:+43(0)6244 20384

christoph@blickkontakt.info
www.blickkontakt.info

I H R  O P T I K E R  I N  G O L L I N G

KONTAKTLINSEN BRILLEN/SONNENBRILLEN

Ing. Christoph Achmüller
Optikermeister / konzessionierter
Kontaktlinsenoptiker

(ehem. Optiker Sunkler – neben Cafe Maier)
e l i s a b e t h  &  w i l f r i e d   g a l l e r

markt 58, Golling   06244.4795
    www.adler-golling.com

A-5440 Golling, Marktplatz 13

Telefon: 00 43/62 44/42 29

Telefax: 00 43/62 44/77 88

e-mail: info@hauslwirt.at.

Internet: www.hauslwirt.at

5440 Golling • Möslstraße 401 • Tel. 0664 / 432 99 94
rettenbacher.bau@gmail.com
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Bleiben Sie mit uns...

...gesund durchs ganze Jahr.
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DOELLERER.AT

Wahrer Genuss 
hat Heimat.

SEIT 1909

Markt 61 | 5440 Golling 
Tel.: 06244/4354 | Fax: DW 22
E-Mail: oberhuber@notar.at

Dr. Helge Oberhuber
Öffent l icher Notar
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Dr. Helge Oberhuber
Öffent l icher Notar
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Ameisen – unsere WaldpolizeiAmeisen – unsere Waldpolizei 

von Bärbi Irnberger

Hast du dir schon einmal einen Ameisenhaufen aus der 
Nähe angesehen? Oder hast du vielleicht schon einmal auf 
einen Ameisenhaufen gespuckt, deine Hand darüber gehal-
ten und die Ameisen haben ihre Säure zur Verteidigung auf 
dich gesprüht? Ich finde, dass diese kleinen, unheimlich star-
ken Tiere es verdienen, dass man sie sich einmal genauer 
anschaut. Waldameisen stabilisieren das ökologische Gleich-
gewicht in der Natur. Sie sind nicht nur eine wesentliche 
Nahrungsquelle für andere Tiere wie Spechte, sondern sie 
fressen ihrerseits Schädlinge wie Borkenkäfer. Aufgrund ih-
rer Bedeutung für den ökologischen Waldschutz werden 
die emsigen Tiere deshalb häufig auch als Polizei des Waldes 
bezeichnet.

Wie leben Ameisen?
Einige Insekten und Tiere leben allein, aber nicht die Amei-
se. Die kleinen fleißigen Tiere wohnen mit vielen anderen 
Ameisen zusammen in einem Ameisennest und jede Ameise 
hat eine ganz besondere Aufgabe, die der gesamten Grup-
pe zugutekommt. Es liegt in der Natur der Ameise, zusam-
men auf ein gemeinsames Ziel hinzuarbeiten. Denn für eine 
einzelne Ameise ist es schwer, allein zu überleben. Durch die 
Zusammenarbeit können Ameisen jedoch die Arbeit auftei-
len, sodass alle Ameisen in der Kolonie nicht nur überleben, 
sondern auch gedeihen können!

Ameisenkolonien sind sehr gut organisierte Gruppen. Die 
meisten Kolonien haben drei Arten von Ameisen: die Köni-
gin, die Männchen und die Arbeiterinnen. Die Königin 
paart sich mit den Männchen, um so viele Eier wie möglich 
zu legen und die Kolonie zu vergrößern. Die Arbeiterinnen 
sind andere weibliche Ameisen, die den Rest der Arbeit er-
ledigen: Essen sammeln, das Nest bauen und es vor Ein-
dringlingen verteidigen.
Die Anzahl der Ameisen in einem Ameisenhaufen ist von 
Ameisenart zu Ameisenart unterschiedlich. Generell lässt 
sich festhalten, dass in einem Ameisenbau eine oder mehre-
re Königinnen und 100.000 bis fünf Millionen Arbeiterinnen 
leben. Allerdings gibt es auch Ameisenkolonien, die nur aus 
ein paar wenigen Arbeiterinnen bestehen.

Aus welchen Materialien besteht ein Ameisenhaufen?
Das Aussehen und die Struktur eines Ameisenhaufens un-
terscheidet sich zwischen Ameisenarten und Gebieten, in 
denen er gebaut wird. Meist wird der Ameisenhaufen aber 
mit Hilfe von Zweigen, Tannennadeln, Kieselsteinen, Sand, 
Schmutz, Erde, Blättern und anderen Materialien aus der 
Umgebung gebaut und kann ein wahres Meisterwerk des 
Hausbaus sein. Einige Arten bauen ihre Ameisenhügel aus 
Kieselsteinen und Mineralien, andere Ameisen, wie bei-
spielsweise die Waldameise, bauen ihre Nester aus Erde, 
Pflanzenfasern oder Harz. Bei den meisten Ameisenarten 
finden sich kleine Steine   oder Kieselsteine   in der Struktur 
und Oberfläche des Hügels. Der Grund dafür ist wahr-
scheinlich, dass die Steine   Wärme erzeugen und dadurch 
die Kammern der Kolonie erwärmen.

Die Oberfläche ist oft eine feste Kruste, die das Nest was-
serdicht macht und gleichzeitig Wärme erzeugt. Diese 
Oberfläche des Ameisenhügels mag auf den ersten Blick 
unscheinbar wirken, aber in Wahrheit finden sich überall 
kleine Eingänge, über die die Ameisen aus und in ihr Nest 
gelangen. Die Ameisen öffnen und schließen diese Eingän-
ge, als würden wir Türen benutzen. Aber anstelle von Tü-
ren mit Scharnieren verwenden sie Steine   und anderes 
Waldmaterial, um Feinde auszuschließen. Die Öffnungen 
des Ameisenhaufens dienen außerdem der Belüftung des 
inneren Nests.

Wie alt kann ein Ameisenhaufen werden?
Es wird angenommen, dass viele Ameisenhügel mehrere 
hundert Jahre alt sind. Aber das Alter eines Ameisennests 
hängt natürlich von verschiedenen Faktoren wie der Um-
gebung oder der Art des Nests ab. Die reguläre Waldamei-
se verfügt über ein ausgeklügeltes System mehrerer Köni-
ginnen, das es ihren Kolonien erleichtert, länger zu 
überleben. Wenn eine Königin stirbt, kann eine andere 
ihren Platz einnehmen.

Quelle: https://garten-tiere.de 
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Steckbr
ief

Name:  Paul Seidl
Alter:  8 Jahre
Hobbys: Lesen und Fußball spielen
Lieblingsessen: Lasagne
Lieblingsbuch: Ein Fall für Katzendetektiv Ra  
 von Amy Butler Greenfield
Lieblingstier: Chamäleon

Warum bist du bei den Ministranten? 
Meine Schwester hat mir erzählt, dass es klass ist…

Was findest du in Golling schön?  
Gollinger Wasserfall und das Bluntautal. 

Welches Tier wärst du gerne?  
Ein Kleiner Gürtelmull – die südamerikanischen  
Gürteltiere können mit ihrem Panzer am Rücken  
den Eingang zum Schutz vor Feinden verstopfen.

Welche drei Dinge würdest du  
auf eine einsame Insel mitnehmen?  
Unser Haus, viel Essen und eine Maschine,  
die Salzwasser in Trinkwasser umwandelt.

Was ist typisch für Erwachsene?  
Brauchen ewig lange, wenn sie mit anderen  
Erwachsenen ratschen, und sie wollen immer  
ihren eigenen Willen durchsetzen.

Das will ich werden:  
Schweißer, dann kann ich eigene Roboter bauen.

Das kann ich gut: Meine Schwester ärgern.

Das kann ich gar nicht gut: Zuhören.

M I N I S T R A N T I N N E N  U N D  J U N G S C H A R

Sommerfest ohne Sonne, 
dafür „Wasser marsch!“
Am Freitag, dem 1. Juli, haben die MinistrantInnen und Jung- 
scharkinder erfahren, was LFA 3000 heißt. Denn beim Besuch 
der Feuerwehr Golling führten uns Brandmeister Franz Sunk-
ler junior und Hauptfeuerwehrmann Bernhard Rettenegger 
durch das Feuerwehrhaus und in die geheime Sprache der Ab-
kürzungen auf den Lösch-, Tank- und Transportfahrzeugen 
ein. Geladen war zum Sommerfest, aber leider regnete es. 
Aber wir ließen uns vom Wetter nicht abhalten. Kulinarisch 
wurden wir durch Grillmeisterin Gerlinde Strubreiter versorgt, 
die Spielleiterinnen Corinna Auer und Elisabeth Steinbacher 
verlegten die Wasser- und Staffellaufspiele ins Pfarrheim. 

Danke der Feuerwehr Golling für die Führung durch das  
Feuerwehrhaus und die Einblicke in die Feuerwehreinsätze.

Elisabeth Steinbacher
Pastoralassistentin

PS: Wer sich fragt, was LFA 3000 heißt, hier die Lösung: 
Löschfahrzeug Allrad 3000 Liter.
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Die katholische Frauenrunde wurde im 
Oktober 1970 von Pfarrer Eduard An-
germann gegründet. 
Bei unserer ersten Zusammenkunft tra-
fen sich viele Frauen im Pfarrhof, wo 
uns Pfarrer Angermann die Bibel und 
seine Vorstellung von einer christlichen 
Gemeinschaft erklärte. Es war für uns 
eine Bereicherung, offen über das 
Wort Gottes zu diskutieren. Natürlich 
wurden dann auch verschiedene Aktio-
nen im Geiste christlicher Nächsten- 
liebe gestartet.
Es gab in unserer Gruppe immer ein Auf 
und Ab. Einige gingen, neue Gesichter 
kamen dazu.
Dankbar sind wir den Priestern, Koope-
ratoren und Diakonen, die uns als Kern-
zelle in der Pfarre wahrnahmen.
Die jährlichen Einkehrnachmittage wur-
den auch von vielen Frauen aus der 

Pfarre besucht. Es waren die verschie-
densten Priester und auch TheologIn-
nen, die wir im Laufe der Jahre eingela-
den hatten. Manches bleibt in 
Erinnerung und hat bleibenden Wert!

Papst Johannes Paul II. hat gesagt: 
„Lasst euch die Freude am Glauben 
nicht nehmen!“ Diese Freude nahmen 
wir immer in den Alltag mit – bis heute.

Danke sagen wir unserer Pfarrassisten-
tin Martina Welte und Pfarrer Richard 
Schwarzenauer, sie begleiten uns mit 
ihrem Bibelwissen und verstehen es im-
mer wieder, uns mit dem Wort Gottes 
zu begeistern. 

Lisi Huber und Sefi Pfeifenberger
Gründungsfrauen

52 Jahre KFB in Golling Coronabedingt gab es in den vergan-
genen zwei Jahren leider nur wenige 
Treffen unserer Frauenrunde. Trotz-
dem fanden wir immer wieder spon-
tan Möglichkeiten, uns zu sehen, uns 
auszutauschen und aktiv zu sein. Zum 
Beispiel war gemeinsames Fastensup-
penessen in den letzten Jahren nicht 
möglich, dafür haben wir „Suppe im 
Glas“ angeboten und es wurde ein 
voller Erfolg…
Jetzt hoffen wir, dass wir im Herbst 
wieder mit unseren monatlichen 
Abenden starten können. Wir sind im 
Herzen jung geblieben, freuen uns 
des Lebens und gehen gottvertrauend 
unseren Weg, gestärkt mit den Wor-
ten der Bibel. Wenn du neugierig bist, 
dich angesprochen fühlst, freu ich 
mich über deinen Anruf. 

Maria Wieser, Tel.: 0664 / 75030325

Aktion „Suppe im Glas“

„Hahn im Korb“: Kooperator Franz Hirn Ausflug nach Maria Kirchental mit Pfarrer Josef Resch 2004

Weihnachten 1972

K AT H O L I S C H E  F R A U E N B E W E G U N G
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Bergmesse auf der Almwinkl-Alm am 29. Mai 2022
Die schöne Tradition von Bergmessen 
sollte weiterleben, dachte sich der Ob-
mann des Alpenvereins Golling, und so 
haben wir auch in diesem Jahr wieder 
eine Bergmesse organisiert. Nach der 
Messe am Schlüml letztes Jahr war dies-
mal der Almwinklkessel unser Ziel. Zu-
erst muss man natürlich Grundbesitzer, 
Jäger und den Almbauern fragen, Pfar-
rer und Musikanten wurden organisiert 
und der Termin fixiert. Anscheinend sind 
wir aber dieses Jahr nicht so brav gewe-
sen, denn der Wetterbericht war nicht 
so richtig optimistisch. Regen ab Mittag 
– um 11 Uhr war die Messe angesetzt, 
also eine Zitterpartie!
Unser Pfarrer Schwarzenauer hätte mit 
dem Auto hinauffahren können bis zur 
Hütte, aber er wollte lieber gehen (mit 
fast 80 Jahren eine beachtliche Leistung) 
und marschierte bei der Bärenhütte za-
ckig los. Bis oben im gleichen Tempo un-
terwegs und genug Luft zum Reden hat-
te er auch noch! So möchten wir 
beieinander sein in dem Alter!
Man traute es sich gar nicht laut sagen, 
als der erste Regentropfen zu spüren 
war und bald mal in ein gleichmäßiges 
Nieseln überging. Leider steigerte sich 
dieses Nieseln gegen 11 Uhr zu einem 
richtigen „Schütter“. Die gut 40 Leute 
(!!!), die trotzdem bei diesem Wetter er-
schienen waren, waren zwar wetterfest 
gekleidet, aber die Kälte war doch un-

angenehm. Trotzdem hielt der Pfarrer 
eine stimmungsvolle Messe, umrahmt 
von fünf Bläsern der Trachtenmusikka-
pelle Golling. Er redete uns ins Gewis-
sen, was es eigentlich heißt, ein Christ zu 
sein. Die Taufurkunde allein ist zu we-
nig. Wenn man sich vor Augen hält, dass 
in der Ukraine zwei feindliche Länder 
aufeinanderprallen, die sich beide aber 
„Christen“ nennen, kommt man ins Grü-
beln…
Der Almbauer, der Pechlbauer aus der 
Scheffau, erzählte noch von der Ge-
schichte der Alm und lud uns dann in 
seinen Stall ein, wo die Musik weiter-
spielte und Bier für den Durst und 
Schnaps zum Aufwärmen bereitstand. 
So wurde es ein stimmungsvoller, ge-
mütlicher Tag mit vielen netten Leuten 
zum Ratschen. Als wir nach ein paar 

Stunden wieder ins Freie traten, waren 
die Wände über uns „angezuckert“ – 
die kurzen Hosen einiger ganz Wage-
mutiger waren an diesem Tag sicher ein 
schwerer Garderobenfehler!

Irgendjemand hat gesagt, dass manch-
mal bei der normalen Sonntagsmesse 
auch nicht recht viel mehr Besucher zu-
sammenkommen. Für alle, die bei der 
Bergmesse waren, war es ein Tag mit 
vielen Eindrücken, einer besonderen 
Stimmung mit den herumziehenden Ne-
beln, den Kühen, die auf der Alm bim-
melten und den Weisenbläsern dazu. 
Ein besonderes Erlebnis einfach – und 
beim schönsten Wetter kann schließlich 
jeder bei einer Bergmesse dabeisein!
 
Bärbel Irnberger

B E R G M E S S E  /  E H E  U N D  FA M I L I E

Alljährlich laden wir die Täuflinge des 
Vorjahres zu einer Wortgottesfeier am 
Weißen Sonntag. Heuer fand diese am 
Sonntag, den 24. April, in unserer Pfarr-
kirche statt. Zahlreiche Familien folgten 
unserer Einladung zu dieser besonderen 
Wortgottesfeier, die von Huber Andreas 
mit den Gitarristen Felix und Niki sowie 
mit den Sängerinnen Anna, Lotta und 
Paula musikalisch gestaltet wurde.
Im Anschluss gab es für die Täuflinge ein 
Geschenk und wir luden zu einer Jause 
ins Pfarrheim. Dort ließen wir den Vor-
mittag gemütlich ausklingen.
Wir freuen uns bereits jetzt schon auf 
die Wortgottesfeier für die Täuflinge des 
Jahres 2022 im kommenden Frühjahr.

Margret Loidl
Arbeitskreis Ehe und Familie

Ein besonderer Tag für die Täuflinge
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Die „Hildbrand-Kapelle“
Die Kapelle am beginnenden Hild-
brandweg in Obergäu wurde vor dem 
Verfall gerettet! Sie wurde in den 
1930er Jahren von den vier Kindern des 
Steinbruchunternehmers Alois Tagger 
und seiner Gattin Walburga erbaut. 
Viele Jahrzehnte lang kümmerten sich 
verschiedene Frauen um den Blumen-
schmuck. In letzter Zeit wurde die  
Kapelle immer baufälliger und drohte 
einzustürzen. Die Gemeinde Golling 
mit Bürgermeister Peter Harlander und 

die Gemeindearbeiter vom Bauhof  
trugen maßgeblich zum Wiederaufbau 
bei. Die schöne Madonna aus dem 
Grödnertal stiftete Dorli Weidinger,  
finanzielle Beteiligungen gaben Ingrid 
und Gerhard Schwarzmayr, Trude  
Rischer und die Familie Sunkler. Im  
Inneren der Kapelle wurde die restau- 
rierte, historische Marmortafel wieder 
angebracht.

Franz Sunkler

Hoamat Achfeld
Am 25. Juni fand unser erstes „Hoamat 
Achfeld – Sommerfest“ statt! Bei bestem 
Wetter wurde im Garten und vor unse-
rem schönen Haus gefeiert. Die Kinder-
tanzgruppe der Rabnstoana tanzte und 
Peppi Waß und Karl Gamsjäger unter-
hielten uns den ganzen Nachmittag mu-
sikalisch. Das Grillteam um Andreas 
Mendrek und das Kuchenteam Anni Fal-
ler und Andrea Schröcker sorgten für das 
leibliche Wohl. Danke an alle, die mit uns 
gefeiert, gelacht und getanzt haben!

Andrea Zenzmaier
Haus- und Pflegedienstleitung

UNITATIS – Ein Zeichen des Zusammenhalts
Der junge Scheffauer Künstler Martin 
Rehrl hat ein grandioses Kunstwerk ge-
schaffen. Das Original ist neun Meter 
hoch und aus unzähligen Edelstahl-Stä-
ben zusammengeschweißt. Imposant 
glänzt es in der Sonne. Es stellt zwei 
ineinandergreifende Hände dar – ein 
Zeichen des Zusammenhalts. Das könn-
ten Hände sein, die sich begrüßen oder 
gemeinsam anpacken. Es könnte eine 
helfende und eine um Hilfe ringende 
Hand sein. Es könnten Hände sein, die 
Frieden symbolisieren, es könnte aber 
auch die Hand Gottes sein, die sich dem 
Menschen immer wieder helfend ent-
gegenstreckt... Die Erzdiözese hat ei-
nes von mehreren Modellen dieses 
Kunstwerks angekauft und stellt sie 
nun den Pfarren zur Verfügung.
Ab 26. Juni wird es den Sommer über zu-
erst in der Scheffauer Kirche, danach im 
Gemeindeamt Scheffau und im Herbst in 
der Pfarrkirche zu bewundern sein.

So wie die kleine Version durch die  
Diözese wandern soll, ist auch das  
Original zu einer Weltreise aufgebro-
chen, die in Luxemburg beginnt, und so 
die Botschaft des Miteinanders auf 
künstlerischem Wege stärken soll.
Martin Rehrl hat am  14. Juli eine weitere 
Ausstellung eröffnet: Vier Edelstahl- 
skulpturen schweben schwerelos unter 
Wasser im Waldbad Anif. In diese Instal-
lation kann man dann noch bis Septem-
ber eintauchen.
 
Gerlinde Strubreiter, Pfarrhelferin

“Es ist unser innerer Antrieb, gemeinsam Stärke zu zeigen, ob dies eine 
Situation der Krise ist oder bevorstehende, scheinbar unüberwindbare Hürden. 

Egal, ob es ganze Völker oder nur eine einzige Familie betrifft:  
Der Instinkt, einander zu helfen, um zu überleben, wird immer in uns sein  

und daran sollen wir uns immer erinnern können.“

Martin Rehrl, Metall-Art Künstler

H I L D B R A N D - K A P E L L E  /  H O A M AT  A C H F E L D  /  U N I TAT I S

 menschen  |  leben  |  wort
Die etwas andere Wortgottesfeier:
Menschen mitten im Leben erzählen von Gott mitten im Leben

Wann Wer Musik

10.9.2022, 
19 Uhr

Gastgeber Heli  Leben in den Bergen
Heli Pfitzer, langjähriger Hüttenwirt vom Stahlhaus

Göllwürzn Musi

8.10.2022, 
19 Uhr

Geist in Bewegung  körperlich aktiv zum Leben in 
Fülle
Hans Quehenberger, Theologe und Ausdauersportler

Elisabeth Rettenbacher 
und Ulrike Rapp

12.11.2022,
17 Uhr

Berufung  tue, was dir entspricht
Peter Gabriel, evangelischer Pfarrer in Hallein

Junge Harfistinnen

10.12.2022,
17 Uhr

Heiliger Nikolaus  Freund der Kinder
Wortgottesfeier für Kinder und Familien

Jungschar Golling

07.01.2023,
17 Uhr

Schöpfungsverantwortung  wir sind der Schlüssel
Kimbie Humer Vogl, Landtagsabgeordnete

Steffi und Franz Wenger

Pfarrkirche St. Johannes Golling
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Titelbild: Auferstehung sprengt alle Grenzen · Entwurf ATLEIERJacob © Beuroner Kunstverlag, D 88631 Beuron ∙ 
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A N K Ü N D I G U N G E N

Bei der heurigen Caritassammlung wurde ein Rekord- 
ergebnis von € 19.023,22 erzielt (davon gehen 60 % – 
€ 11.413,93 an die Caritas und 40 % – € 7.609,29 ver-
bleiben in der Pfarre Golling). Herzliches Vergelt’s Gott!

PFARRCAFÉ
TERMINE: 14.10., 11.11., 9.12.
ab 14.00 Uhr 
im Pfarrheim   

Wir freuen uns 
auf viele Gäste!

Caritas-Haussammlung

Lebensmittelkorb
Ich möchte mich wieder in Erinnerung rufen!
Besonders in der jetzigen Zeit müssen wir uns  
mit unseren Nächsten solidarisch zeigen.

Wenn du den Korb füllen möchtest, gib bitte  
verpackte und haltbare Lebensmittel hinein.

Wenn du Lebensmittel brauchst,  
bitte keine Scheu.

Zunehmend bemerke ich, dass meine Umgebung als 
Abstellfläche für Gläser, Vasen... genutzt wird, das 
gefällt mir gar nicht.

Und aus aktuellem Anlass, bitte befüllt mich nicht  
mit abgelaufenen Lebensmitteln und auch nicht  
mit selbstgemachten Marmeladen, die älter sind  
als ein Jahr. Danke für euer Verständnis!

Ich fühle mich sehr wohl auf meinem Platz, freue mich, 
wenn viele Menschen vorbeikommen, mich füllen und 
sich an mir bedienen.

Euer Lebensmittelkorb

Der Lebensmittelkorb steht  
am linken Eingang in der Pfarr- 
kirche, hinter den Bankreihen.

In memoriam Hans Schönauer
Am 04.06.2022 ist Hans Schönauer 

im 88. Lebensjahr verstorben. 

Hans war ein langjähriges Mitglied  
des Kirchenchors und von  

1997 – 2002 leitete er den Pfarrgemeinderat.

Herzliches Vergelt‘s Gott für alles!

✝
Wir veranstalten wieder eine

PFARRWALLFAHRT 

am Mittwoch, den 31. August 2022 

Eingeladen sind alle, heuer insbesondere Christen aus den  
Pfarren Kuchl, Golling/Scheffau und Bad Vigaun.

Unser Ziel ist die Wallfahrtskirche Maria Schmolln.
Sie ist die bedeutendste Innviertler Wallfahrtskirche  

und eine der wichtigsten Oberösterreichs. 

Abfahrtszeiten:  
 · 7:45 Uhr: Golling am Bahnhof

   · 8:00 Uhr: Kuchl Bushaltestelle bei der Raiffeisenbank
· 8:10 Uhr: Bad Vigaun am Parkplatz bei Nah & Frisch 

Wir fahren über Salzburg – Eugendorf – Straßwalchen –  
Mattighofen nach Maria Schmolln. Um 10:30 Uhr Wallfahrer-Messe 

mit Pater Naidu, anschließend Mittagessen im Gasthof Zöpfl.
Weiterfahrt über Palting nach Mattsee. Hier Nachmittagspause  
beim 1.200jährigen Stift. Zeit für einen Seespaziergang und für  
eine Kaffeepause. Rückfahrt über Elixhausen – Salzburg in die 

Heimatgemeinden. Ende ca. 17:30 Uhr. 

Fahrpreis je Person € 30,–

Anmeldung in den Pfarrämtern bis 22. August.  Kassiert wird 
während der Fahrt im Bus. Da wir nach der langen Pause noch  
nicht einschätzen können, wie viele Teilnehmer wir begeistern 

können, werden heuer keine Platznummern für den Bus  
ausgegeben. Evtl. fahren wir mit zwei Bussen. 

Weiters ist angedacht, in der letzten Aprilwoche 2023 eine  
Pilgerreise nach LOURDES durchzuführen.  

Genaueres gibt es im Herbst. Interessierte können sich gern –  
unverbindlich - in der Pfarrkanzlei vormerken lassen.

EINLADUNG
Wenn wir einander mit Musik berühren,  

berührt einer des anderen Herz,  
Verstand und Seele, alles auf einmal.

Leonard Bernstein 

Kirchenchor Golling
Jeden Donnerstag oder Freitag, 

19:30 Uhr, Pfarrheim Golling

Wir laden interessierte Sängerinnen und Sänger  
herzlich ein, zu einer Probe vorbeizukommen,  

mitzusingen und die Freude am Singen und der  
Gemeinschaft zu erleben!

Erste Probe nach der Sommerpause: 
Donnerstag, 22. September 2022 

Nähere Informationen über unsere Chorgemeinschaft, 
genaue Probentermine sowie unser Repertoire  

gibt es auf unserer Website
https://pfarre-golling.at/gruppen/kirchenchor/

oder bei unserer
Chorleiterin Mag. Katrin Auer

E:katrin.auer@live.at, T: 0650/9977788 
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M AT R I K E N  /  T E R M I N E

Taufen
Elena Maria Walkner 

(Anna und Josef Walkner)

 Anna Josefa Koopmann 
(Beatrice und Johann Koopmann)

 Jakob Brandauer 
(Marina und Christoph Brandauer)

 Ina Bruschek 
(Michaela Bruschek und  

Ferdinand Gruber)

 Felix Egger 
(Lisa und Valentin Egger)

 Victoria Isabelle Rose Heisig 
(Ulrike und Nikolai Heisig)

 Finn Alexander Lietz 
(Stefanie Lietz und Josip Bernatovic)

 Alina Jasmin Lainer 
(Birgit Lainer und  

Christian Handelbauer)

 Paul Eduard Schorn 
(Verena und Martin Schorn) 

Nina Weitgasser 
(Corinna Scheiber und  

Gerald Weitgasser) 

Jonas Paul Schwaighofer 
(Eva Maria Schwaighofer)

 Noel Jölli 
(Felicitas Jölli und  

Christoph Taglöhner)

Eva Lienbacher 
(Anna und Matthias Lienbacher)

Todesfälle
Annemarie Schardl (79) 

Dr. Rudolf Zenzmaier (93) 

Hermine Kitzberger (79) 

Horst Bar (86) 

Katharina Wieser (89) 

Ingrid Irnberger (79) 

Herbert Wenger (69) 

Katharina Wenger (73) 

Marianne Fahrnick (81) 

Adolf Fahrnick (84)

Dr. Hubert Steiner (65) 

Wolfgang Cech (55) 

Monika Nadegger (69) 

Johann Schönauer (87) 

Johannes Hartl (60)

Wichtige Telefon-Nr:
• Pfarrbüro: 06244-4275
• Pfarrhandy: 0676-87465440
• Pfarrassistentin
 Martina Welte: 0676-87467026
• Pastoralassistentin Elisabeth
 Steinbacher: 0676-87467067
homepage: pfarre-golling.at
Bestattungen:
• Walter Reich: 06245-80753
• Wiener Verein: 06245-80253
• Bachler Abtenau: 06243-2318

Impressum: Medieninhaber, Redaktion und
Herausgeber: r. k. Pfarramt Golling
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Golling 73
Gesamtherstellung: Druckerei Schönleitner 
5431 Kuchl, office@schoenleitnerdruck.at
www.schoenleitnerdruck.at
Erscheinungstermin nächste Ausgabe: 
Dezember 2022

»TERMINE«

 Sonntag, 24. Juli
10:45 Uhr Scheffau, Hl. Messe
Scheffauer Kirtag
 
 Sonntag, 14. August
09:00 Uhr St. Nikolaus, Hl. Messe
Torrener Kirtag
 
 Montag, 15. August
09:30 Uhr Pfarrkirche, Fest-GD
Mariä Aufnahme in den Himmel
mit Kräuterweihe
 
 Sonntag, 21. August
09:30 Uhr Scheffau, Hl. Messe
mit Kräuterweihe
 
 Sonntag, 21. August
13:30 Uhr Rosenkranz in der
Bartholomäus Kapelle
 
 Sonntag, 25. September
09:30 Uhr Pfarrkirche
Erntedank in Golling
 
 Samstag, 01. Oktober
08:00 Uhr Maria Bruneck
1. Goldener Samstag
 
 Sonntag, 02. Oktober
09:30 Uhr Scheffau
Erntedank in Scheffau
 
 Samstag, 08. Oktober
08:00 Uhr Maria Bruneck
2. Goldener Samstag
 

»TERMINE«

 Sonntag, 09. Oktober
09:30 Uhr Scheffau
Ehejubiläumsmesse
 
 Samstag, 15. Oktober
08:00 Uhr Maria Bruneck
3. Goldener Samstag
 
 Sonntag, 23. Oktober
09:30 Uhr Pfarrkirche
Weltmissionssonntag
 
 Dienstag, 01. November
09:30 Uhr Pfarrkirche
Fest-GD Allerheiligen
Die Zeiten der Gräbersegnungen
bitte der Gottesdienstordnung
entnehmen.
 
 Samstag, 19. November
17:00 Uhr Pfarrkirche
Cäciliamesse mit Trachten-
musikkapelle Golling
 
 Samstag, 26. November
17:00 Uhr Pfarrkirche
Adventkranzsegnung
 
 Sonntag, 27. November
08:00 Uhr Scheffau
Adventkranzsegnung

 Änderungen bzw. Ergänzungen
 finden Sie auf der Gottesdienst-
 ordnung bzw. unserer Homepage
 pfarre-golling.at

Ehen
Monika Seidl geb. Mitterwallner 

und Martin Seidl 

Stefanie Schernthanner geb. Pichler 
und Daniel Schernthanner 

Margit Buchner geb. Angerer 
und Herbert Buchner 

Laura Handerer geb. Döllerer 
und Immanuel Handerer 

Valentina Buchegger-Kretz geb. Kretz 
und Manuel Buchegger-Kretz

Angelika Harlander geb. Mair 
und Thomas Harlander „Wenn viele kleine Leute 

an vielen kleinen Orten 
viele kleine Schritte tun, 

dann werden Sie das Gesicht 
der Welt verändern.“

Zitat aus Afrika
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Gedenkstätte für alle Sternenkinder

Möge diese Gedenkstätte 
für alle zu einem Ort 

der Hoffnung und des Trostes werden, 
wie es im Buch Jesaja heißt: 

Fürchte dich nicht, 
ich bin mit dir, 

du bist nicht allein. 
(vgl. Jes 43,1)


